
Mülheim Journal.
Wirb herausgegeben jeden Donnerst

Walter Deiißer
Etgotff?.

HbsrtpttonvretA.Kl.üo da Jahr,

ve iVorausdezahlung.

Druckerei und Dffice:
Bweiter Stock, Masser'S Gedäute

Millheim.EtntrtEo.,Pa.

Vollkommenheit
zuletzt erreicht!

st e Urd sicher ihr Wopulriäe aNerwäee.

Mymaschiue!
Dnma! eingeführt behauptet sie ihren Platz !

für immer.
Wie vertauschen Maschtu,.

schickt Eure altmodischen, schwerfälligen,
vwcrlaufcndcn, grauen tödtcnden Masch-
en zu uns. Wir nehmen dieselben zu25.00 als Theil dcr Zahlung an eine von

rnicren Maschinen.
Sle ift berühmt ihrcr Vortheile wegen:

Barin daß sie eine der größten Maschinen
ist, welche heutzutage sabrizirt werden. An-
wendbar für den sowohl
a!s für Werkstätten. Sie dat das größte
Schiffchen mit einem großen ?Bootim".
'eichet beinahe eine ganze Spule Zwirn
ball. Die Spannung des Schiffchen? kann
eegulirt Verden ohne Herausnahme deS
. chisschens auS der Maschine.

Tiefe Maschine ist so construnt. dah dic
l:7aitanwndung direct über die Nadel ge-
dieht und dadurch sie die Befähigung de-

daß schwerste Material mit unVergleich-
l chcr Leichtigkeit zu nähen. Sie ist sehrin Coustruction und so dauerhast

!s Stahl und Elsen sie machen kann. Alle
>re bewegende Theile sind von verhärtetem

und Stahl und auf sinnreiche A:t
keine Triebkraft zu verlieren

ff.:r können rechtmäßig jede
Maschi für F Jahre aranLire .

A e est die leichteste, ruhiastlousenke Mst-
ßnne im Markte. Sie ist ebenfalls de
f rgfältigft verzierte und hüb cheste Maschine
lproducirt.

Mit allen diesen Vorzügen wird sie den-
t ch von 515.00 bis 525.00 billiger verkauft

irgend ine andere Maschin erster
Nasse.

Unumschränkte Controlle von Distrititt?drd Agenten gegeben.
. Annehmbare Kaufverträge werden offerirtAr Calb oder auch auf Credit.

Schickt für Circulare und Bedingungen
n die

KevikF ITkvkwv vo.,

Glenns
Sohwüel - Seife.
Pe ?SNt jßAt !

tu Kerti Atkttt,t.
Glenn'S Eckwefel-Seife bellt !

mit wuaderbarer Schnelligkeit alle lccalen
slrankdeilrn und Störungen der Funktion de?
Haut, eurirt und verdindeit da Auftrete

b>o Abevmatismu und Gicht, entferut
Grind, bindert da Haar am Ausfallen und
?>anerben. und ist da beste Schutzmittel

zen gewisse aosteckende Krankheiten.
Durch den Gebrsuch dieser Seife werbe

t sschönbeiten der Oderbaut daverd etfe?t
d ein verschönernder Einfluß auf da

P.sttt, de Hals, die Arme ut i der lbat
f die ganze Hautfijchr, welche dsr ch

tcwnnderungSmürdiß rein, schs
weich wird, ausgeübt.

Diese billige, zweckmäßig
Keilmittel acht die Auslage
kür Schwfelaßäder vötdig.

Beschmutzte Kleiber und Leinenzesg werde
Mündlich durch die Seife deSinflcirt.

Aerzt rathen ihre Gebrauch a.

Hms: 23 lwd 50 Ctlltz per Atllckz
per Schacht?! (I Ztück), 00c. . 51.20.

X. T4e große EtüSe für SO ient fluse grrß. al die für US Cent.

hill'S Haar- ad Bartsärdemittel,
GStzmur dar Br, chw Sav

K. N. Britt-Ats,
Eigenthümer,

Ks. 7 Sechste Ae, New-Gart.

Vick's Blumenflch-er,
in piachtvolle terteliährlicheS Jour , fein
illuft in. enthält ei schönrS farbiges B> tmen-
:adlu mit der ersten Numm. P nur
2i t jährlich. D e erste R x für
577 q Deutsch und Englisch ist soeben er-

Adrlssitt: lameS De ,Röchest", N.l

Hauss Hätz für Jedeitt'at't'
ß Iff Da Buch über Krankheiten der Leund tt,'

wr?,!, (Dysd vfia), HauplqueVe vie
ler enschl'ch ra Leiden n achgewiese - . t
en billig, eins ig sichere nddau-

rnd e Heilung, wir gegen Etuseuduni vo,
2öv rntS, der deren Wrt in >'östartee?
yvrotfrei vessandt
Ranuatdiksstre:

Vvutsebes LeU-Inntitut,
244X.?ittk -id., ?.

Gcklter äe Dßiiger, Kigether dllHer>Sgebtr.

SA. Jahrgang) Millheim, Pa., deu SSteu November, RB7B.

inu.t.nciin
(AesoliLötds - Oirooborzf.

Vtt,rer,.'

Im Berlsa der Herren Sckäft und
Korobt in Vbilnhffphta. Eck b' 4. und
Woobffraift. erstbien soeben uNb ist durck
dir iffrvebition birfts Blattes oder direk
von den Verleaern ,u beziehen t
Alen-riLanse- od-n

Hitndbu4 zum Gemüft-
j Obst.und Weinbau sowie Zeiebnunae"

! über den Sssnitt der Weinreben und
qeündlicke Nnleitvnq zur Blumencko.
mit aenavee Berücksichtigung de? ameei.
kanischen Berbältnisse. vonflriedeicd
Clarner. draktiftben Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildunaen unb Verbesser-
ungen. 545 G. Hldfrbd Preis nur

Unser..Garttnbuch" übertrifft hie erbsub-
enc Werk? über denselben (Nrgenflanh an Boll-
ständigfeit und Allseitigkeit; eS bar der Ver-
fasser die besten Anleitungen beb In- und
Auslande zu Hülfe genommen, und bi? peak-

j tischen Erfahrungen, welche er seihst in Deutsch-
I land Amerika u. s. w. aesammel. damit vrr-

Hunden. Besondere Sorgfalt ist den Obst-unds Gemüsesoeten zugewendet, da von deren richtig-
, er Wadl zu Zwecken in verschiedenen
j labrenzeiten :c. das aanze Gelingen abdingt.
De MöneArS M flvd'uS Vetzrectzt
vorbrssertoS großcEayvtiscktSTraum.
buch, nach alten eqvptischen. schwedischen

> und arabischen Handschriften brarb itet
. und zusammenaestellt. Nebst ben beige-
fügten Lotto.Nummern, sowie dem Ber-

l zeichnisse der Glücks- und Nnglückstage
de JabreS, dem Lotto-Tarif und einer

j Anweisung, wie man sie spielen muß.
! um zu aewinnen. Mit S 0 Bildern.
I " KS Cents.

Vereinigte Staaten Briefsteller
<defv und engltch). Ode? Anleitung

i zur richtigen Abfassung aller tn den all-
! gemeinen LedenSverbältnissen. sowie im j
Geschäftsltben der Vereinigten Staaten !

vorkommenden Briefe. Aufsätze. Nr.un.
den ,c. nebsteint- Einleitung über R cht-
schreidung und Jnte.punklivn und einem
Anbange von GelegenbeitS-Gedichten.
deutsch und englich. litt Aufl. 528
Seiten' Gut gebunden. Preis 51.50

Wenige Werke babrn unftrebeutscheu Sandtz-
leu'en so viel Nutzen erwiesen, al diese? deutsch-
englich- Briefsteller; auf der einen eite deutsch
uf der anderenenglisch, ist eS selbst dem Eid-

Adam Hoy,
drußsche Advokat,

Bcllefonte, Penna.

Offntrt sein- prvfeßionellen Dienst zu
ftinen tzeutschen Freunden und Bekannte

tn Pcnn und Vrush Bälle?.

Vlck wntz Osmüt^a"
werden von einer Million Leuten tn
Amertka gepsianz.
MBtck's PreiSlifte-500 ddtl-
dunqen. nur 2 Cent.

vick'Stllustrtrte Monats-
Magazin, 32 Seiten, schöne Abbil-
dungen und ein colorirteS Bild injeder
Nummer. Preis 51.25 jährlich; fünf
Exemplare 55.00.

Vick's Blumen- und Gemü-
fe-Ga r ten 50 Cent; tn eleganter
:'einwai .00.

Alle me e Veröffentlichungen werden
tn Englisch und Deutsch gedruckt.

dressiri-. Jame<tck Rechtste N. P

GM entbehrt che? Rathgeder für Kran
Da Buch über yiederkrank-

bei t, undLeidrn, welche nach schlecht
> gefeilten Mebeen odcr durch täglich
rorc wende Körperffoeunaen ent-
standen sind; sowie deren einzig sichere,
tflige nd schnell Heitnnß, wnd
pettofrei versandt grge Emxfanq vn 20
Cr, oder deren Werth in Pstar!cv.

Mau odresstirez
Vt7?scllWS

244 H. tssktlr Lt.. ?l,Ua.. 1'.

Viäk ittufkrtrtrs. AKoirMts-
Maßazi.

i

"Jede Num?s entdal i 2 Eeiten Lrsestpst
tsdlreiche. schöne Holzschnue und.-in eoloriric
Bild. ES ist ein auSgezcichneteS Gurten-Bka.
aaiin, auf feinem Parier ~edru kr und vo! er
Ifranen. Preis II25'jädrl, ; fünf Cr-
ewxlare 5.00. I deutscher und rügliche?
Sprache gedruckt.

Vick'S Blumen-und Deüsegar-!
te, so EentS drochirt, I.KO in eleganter !
Leinwand.

Vick'S Preisliste, 500 Adöilvunaen
er 2 En!.

Adresflre: Jamrck, Rochester, N. Z

l l n eo.
Main Straße.

verrichten allgemeine Bangefchafte.

Office inKeen Block. 36-1

vr. V4VIV .

offerirt seine professionalen Dienste dem
Publikum.

Office in seiner Wohnung, Main
Straße. Z6-!

I. IZIiOIVX.
Vlechschmibt,

erftrtigt alle Sotten
Bl ckge cktrre. Karteln und Ofenrohre

Sbop nächste Thüre zum Journal!
Buch Store. 36- !

Journal Lueh Liolw, i
Mai Straße,

miste n Stock von Musser' Gebäude.

rd,schKiied,
Alle Sorten o. Wäzea erden mit
Eisen vertehen. Pferde beschlagen und
dft gewöhnlichen Schmiebarbetten zu
äßigen Pressen gethan. Schiebe tm
westlichen Theile der Mainstraße. 36-1

öilkic's^r^
Tattler, Pferde i'ä,irrcher
hat einen vollen Borrath von Geschirren
und Sätteln immer bereit zum Verkauf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mu-
ckengeschtrre ein Hiuptarttkel. Shop
tm westlichen Theile der Mainst. 36-1

anderer gleich glich, englisch zu crresp-
iren. Elf schnell hintereinander folgende
Auflagen haben die Zweckäßigkeit ehr a!
hinlänglich bewies-.

Herrmauus, K .Hanbfitzel, otzrr
de S-Sreib-und Lese-Unterricht als

' tSLtse- Svracb u. Lehrbuch. IBte
Auflage. Preis 25 Cent.

Lchrrihen und Lesenlerncn sollen in diese
Büchlein Hand in Hand geben. Die Kinder
sollin aber nickt nur mechanisch ablesen lernen,
sondern ren Anfang an dazu anzebalten wer-
den ,fick dei trm, woS sie leftn etwa ,u den-

ken. Darum sind a> e fin sen Lautverbinb-
ungen wkTgelassen.und dar m ist Alles ua
aus bem erricht der Erfadru > l, b a-
unö de K.ndeS genommen.

Wird dieiei Anforderungen entsprochen, s
werten 4juber Vieles au dem ücklein
rrnen, und da tUelernte wird bei manckcin

Kinde den (lirund legen zu einem geraden. -
ralischen, edlen, gesuud-religiesen. guten Mcn-
schrn. l Bumen- uud Gemüse-

Saamcn
werden geysts; ,s einer MilivLeute in
Amerika. Sied

Blök' Preisliste 00 Abbildun-
gen. nur 2 E-nt.

Bietz's Blumenführer, vierteljähr-
lich. 25 Cents jährlich.

Vick'S Blumen uüd Mem'se-
Garten s> Cents; in eleganter Lein-
wand 51.00.

Alle meine Beröffnitlickungen erde in
Enqlistd und Deursch Akdrucki.
Avressire: Zames Dick, Rochester.N. F-

Nük's BlAmrn-'unb mstsegorte

rachivollite Wen einer Art in der
Welr. ES enthält nade an töv Seiten, Hub?
feiner Addlldunge uad seS Tdromo-?ad-
leauS on Blumen, vra<dkvoll gezeickmet und
colorirt von Natur. Preis 5V EentS ,n Parier
1.00 in eleganter Leinmand. In deutscher
und enalisch-r Stracke aedruck.

Dick' illustriktes
in, Z Zeiten, schöne Abbildungen uud ein
eolvrirtcS Bild in jeder Nummer. Preis l.Zä
jädrlick: fünf Eremvlare S.SO.

Dick's Preisliste. Abb.ldu,,.
2Eent.

Abressirerffläm lB ck. Ro-"0er N.

Vick's illuftrirte Vreio-Lifte.
7b Selten?Soo Abbildungen mit Beschreibung
Tausender der besten Blumen nvd Gemüsen
auf der Erde und die Art und Weise dieselben
,u zikden?Alles für eine zwei Cent Briefmark-
te. In deutscher und englischer Sprache ge-
druck,

Dick'S Blumkn-undGemüsegar-
t e n, SV Ernt in Papierumschlag, Ll.civß iit
eleganter Leinwand acbunden.

V i ck'SZ llustrirtesMonat S-M a g a-
j in, 2 Seiten, schone Holzschnitt undeineol-
orikttS Bild in jeder Nnmmer. Preis Hl.Zb
jäbrlch: fünf Eremplare tzö.vv.
Adrtfsire: Zames Vlck. Rochester, N. Z!.

Concorbia.Eine Sammlung
der ausgewähl testen vierstimmigen
Männerchöre mit deutschem und engl.
Text. Gesammelt u. herausgegeben von
Leop. Engelke. Musik Direktor u.
Ehrenmitglied mehrerer Gesangverein

Zweiter and.?Erste Hef: Nr. D
(Yrabestlume; Nr. 2. Die Kapelle; Nr.
Tri"kltbre: Nr. 4. Hoffnung: Nr. S. Lchwß-
bisch.S Leid: Nr. Reiter' AbsSird; Nr. 7.
ftrüblinaSnaden: Nr. . L Hrimatblane. du
tdenres Land; Nr. U. H?mne an ie Musik;
Nr.. Immer mrdr; Nr Abendständ-
eben; Nt. 2, Irr Tag de.'Herrn.

lie,e Liedersammlung wird mit deutsche
und tnalischen Ter tst darum rdenlo
wodl tur den Grdra ick der amerikanischen wie
deutschen Gesangvere'ne bestimm uud wird zurErlercktreung der Anschaffung in Heuen, jede
ca. 12 ffesangstüik, entbultend. zu nachfolgen-
den billigen Preisen derauSgegebea.

Einzelne Snmmhefte 5 25
Stimtnbefte beim Dntzend für

die Vereine 2 20
Partitur 5

Der vollkommene Amerkon
in eschäft m a n n. Ein Hand un
Gulfsbuch für GefchäftSlentd aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika. enthaltend die verschiedenen im
Geschaftsleben vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
lcheidungen, Schenkungen und Abtrelun-
aen. Vollmachten. Schuldscheine, Ver-
schreibungen und Bürgschaften Pfand-scheine, Quittungen. Verzichte und Rech-
nungen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel ,c. :c.
in deutscher und englischer Spracht. Ge-
bunden. Preis 75 C?ntS.

Appleton's veutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Methode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen. Schreiben unv Spre
chen zu lernen, mit Angabe de, englische
Aussprache und Betonung von Jodn L.
Avvleton, A. M. 588 Seiten, guter Ein-
band und oer billige Pre,s von K1.50.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne baden, nach Phi-ladelpbta zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer äd Koradi's Buchstore
Alles zu baden ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-
rem Besuche zu übergehen.

Charles Meven u. Co,

Deutsche Auzei
ge Agentur

für die gesamnue deutsch-amerlkanisch
Presse,

S 7 park Now u Nassau Str.

New-Port,
etablirt sei 1857,

orgt alle Arten von G-schäftS-Anjtieo
Personal-Aufforderungen c. für

le deutschen Zeitungen
in den Ver. Staaten,
Deutschland, und allen der Cn
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Der Gesetzttziße.
Dr. Vlake zäblte zu den jüngsten Ad-

vokaten der Stadt. Dessen ungeachtet
war er bereit ei, Gegenstand de Brod-
netde bei vielen ftt-er älteren College,
die wegen Mangel an Praxi auf asttzr-
lel industrielle Kunststückchen stvbtren
mußten. Jung von gefälligem Aeußern.
feinen Manieren, au angesehener, reich-
er Kaufmannsfamilie, talentvoll, et ge-
wandter Redner und dabei ohlbewand-
ert in allen Oergäng,n und Schlupf-
winkeln de Rechce und Unrechte. knn
tee nicht fehlen, paß er bald ein an-
sehnliche Schaar von Clienten zu ertee
ten hatte. Sorglos blickt er in eine
heitere Zukunft, mit der süßen Hoffnung
binnen wenigen Jahren zu den ersten
Anwälten der Stadt zu zähle.

Eine schönen vormittag-da Da-
tum kann sich der freundliche Leser selbst
fepen?war e in Dr. Blake's Vorzim-
mer und Bureau ung,öbnlich still. Er
durchstöberte emsig dohe Aktenstöße, die
vor ihm aufgeschichtet lagen, bi endlich
ein leichte, schüchterne Klopfen feine
Anfmerksamkeit ablenkte und ihn zu ei-
nem lauten ?Herein !" veranlaßte. Die
Tbü? öffnete sich und eine schlanke, an-
mutbtge Frauengestalt schwebte mit gr.
iöser Verbeugung in das Zimmer. Ueb-
errascht sprang der ju, ge Mann auf und
stieß die Akten über den Tisch hinab, daß
sie nach allen Seiten ausetnaaderfiogen.
Wer willes hm verargen 7 t,n w hüb-
sche geistreiches Geflchtchen. so schwarze,
schelmische Augen, eine fv geschmackvolle,
elegante Toilette hatte er lange nicht ge-
sehen. Endlich faßt, er sich so weit, der
Dame einen Sitz zu offeriren unv sich
angelegentlich nach ibeen Wünschen zu
erkundigen, während diese über den Ein-
druck. welch-n sie hervorgebracht, sichtlich !
erfreut wa'.

?Ich möchte sie in einer höchst eigen-
thümlichen Angelegenheit um Ihren
Rath unr Beistand bitten." erklärte fast
verlegen die Fremde. ?Bon de Ge-
lingen oder Mißlingen hängt mein gan-
ze Lebensglück ab. und doch ist die Sa-
che so delikater Natur, daß e mich un-

- endlich Selbstüberwindung kostet, Sie in
i dieselbe einzuweihen."

Haben Sie Vertrauen, geehrte Fräu-
lein," ermuthigte, nicht wenig neugierig,
der A'-walt. ?und bauen Sie fest auf
meine Disc-etien. Wir Advokaten sind
halbe Beichväter. Je freimüthiger Sie
sprechen, desto erfolgreicher werden stch
meine Bemühungen in Ihre Interesse
gestalten."

?Nnn gut," versetzte nach kurzer Pause
errötdend die Dame, ?so sei es! Ich bin
in einen jungen Mann verliebt. Er de-
sitzt alle Eigenschaften mich glücklich zu
machen. Das einzige Hinderniß unserer
Verbindung besteht darin, daß er reich ist
und ich arm, denn sein Bater hatte Glück
im Geschäft, der melnige Ünglück. Wäre
ich eine ebenso reiche Erbt, würve seine
Hand längst in der meinigen ruhen
und seine Familie mit Freuoen .Ja' sa-
gen/'

?Es ist wirtlich unbegrelflich." entgeg-
net, artig oer Anwalt, ?wie ein gebilde-
ter Mann so mater,ell und gegen so viel
nmutd und Schönheit blind sein kann.
Unsere Landsleute sinnen und trachten,
reden.,schwätzen.rennen und arbeiten,
ja lieben nur das Geld. Wie können
wir da helfen? Was gedenken Sie zu be-
ginnen ?"

~Jch wollte Sie um Ihren öewährteN
Rath bitten, mir Mittel und Wege an-
zugeben wie ich es beginnen muß. um den !
jungen Mann zu zwingen, daß er mich
heirathet."

Der Herr Doktor, nicht wenig belebt
durch dieses naive Geständntß. erklärt
nach kurzem Bedenken, ..Ich werde mich
ungemein glücklich schätzen, Gte in einem
so lobenswenben Unternehmrn zu unter-

stützen. Jedenfalls muß der junge Mann
ein ganz undankbares Individuum sein,
wenn er sich je über die Liste beklagen
sollte, welche ich Ihnen empfehlen werde.
?J.d vermuthe, mein Fräulein, baß es
Ihnen ein Leichte sein wird, diesen
Junggesellen allein zu spre oen, gleich-
viel od in Ihrer oder setner Behausung.
Suchen Sie also eine halbe ober Viertel-
stunde mit ihm beisammen zu bleiben,
plaudern Sie zur größeren Sicherbeit
unserer Sache im Ernst oder Scherz mit
ihm vom Hetrathen. entlocken Sie ihm
wenn möglich, eine anzügliche Aeußerung
etwa: ?Wie glücklich würden wir sein!"
oder ?wir gäben ein Pärchen l" oder et-
wa Aebnltche. Gorgen Sir zugleich
dafür, daß zwei Zeugen, zwei Freundin-
neu von dem ganzen Hergang Kenntniß
nehmen, um denselben vor Gericht eivlich
constattren zu können. Gelingt Ihnen
da, so stehe ich dafür, daß wir ihn zwin-
gen werden, "ich unter Hymen'S Joch zu
beugen, denn so einfältig wird er nicht
sein, öffentliche Schande einem so fußen
Loose vorzuziehen!"

Nsugterig, wie alle Anwälte, gab stch
der junge Doktor der Rechte alle Mühe,
den Namen de glücklichen Sterblichen
zu erfahren. Die Fremde aber blieb er-
schlossen und verabschiedete stch nach um
fassende: Instruktion mit dem verspre-
chen, in einigen Tagen wieder zu kom-
men. um ihren Beschützer von dem Fort-
schreiten de Plane in Kenntniß zu
setzen und sich weiteren Rath n erho-

St. A. Biker, Ehitsr.

Nummer A7.

le.
Nach Verlauf von acht Tagen sab der

Übvnkat feine bübf.tze Clienttn wieder
eintrete und ließ ihr kaum Zei, sich zu
ftpen. ..Nun. meine verebrteste," rief
er. sind wir recht listig gewesen? Haben
Gie bereit glücklich begonnen, dem Arc-
loftn Gchlingen unter pie Füße zu le-
gen 7"

..Ja wodl, Herr Doktor; ich glaube,
baß die Gchlinge gut gelegt lst und, Ih-
nen fti Dank,, es wird mir sicher geltn-
ßn!"

?Hab-n Gie die zwei Zeugen?"
?Wa diesen P n't anbetrifft, so

dabe ich zur größere Sicherbeit eren
vier."

Bravo, bravo!-? ist recht bel-
le der Advokat entzückt über bteft .
stcht. üb rieb stch vor Vergnüge ie
Hände.

Nun entftanu sich eine lebhafte Unter-
baltung. Die Dame war an bteft Ta-
ge weit weniger erlegen und ber Dbkar
auch. Der Gegenstand wurde mit groß-
er Heiterkeit noch einmal erörtel ynt dt,
früheren Vorschriften wiederholt. Ach.
wie manche Stichwort, wie manchen
bitteren Spott mußte ba arme, unschul-
dige EbestandeSopfer ertragen, da nicht
adnt-! Endlich wurden die Clienten i!
Vorzimmer ungeduldig und redeten mit >
den Füßen und Stöken ein sehr ein-
dringliche Sprache. ?Bringen Gie da
nächste Mal Ihre Zeugen it." bemerkte
der Mann de Gefttze noch beim Ab-
-schiede. ..damit ich sie tnstrutren kann,
wie sie vor de Richter auzujagea ha.
den."

Kau wäre brei Tage verflossen, so
erschien die Dame freudestrahlend wieder,
beute noch gleich schöner und liebens-
würdiger, a! früder. I ihre frevdi-
ge Eifer verschmähte sie den angeboten-
ea Sitz und erzählte sogleich : .Dank,
besten Dank. Herr Doktor 1 Der Straß .st
vollkommen gelungen. Ich hatte zwei
Unterreduugen mit td unter vier Augen
und war jedesmal eine halbe Stunde mit
ihm zusammen, wa vier Zeugen eidlich
bestätigen können. Er sprach mit ir
ie in bestimmten Ausdrücken vom Het-
rathen und ich wußte es so einzurichten,
daß meine Zeugen auch die Schlagwör-
ter hörten und eidlich bestätigen kön-
nen."

?Sie haben die Zeugen mitgebracht,
um fie informire zu können?" fragte
der Anwalt hoch erfreut über da
Gelingen eine so hübsche Prozes-
se. .

..Sie find zur Stelle, ir haben
verabredet n hier zu treffen."

?Künnen Gte auch fest auf deren Nu,
sagen due7 Habe Sie alle gehörig
beobachtet?"

..Ueber diesen Punkt bin ich beruhigt.
Di vier Zeugen befanden stch vor dem
Kabinete, worin wir zusammentraf-
en."

?Köstlich, herrlich! Sie find wirklich
ein reiz de Wesen und per junge Mann
darf stch Glück wünschen zu dem Loose,
welche ir ohne fein Wissen ihm bereit-

.ten. Da ist der schönste Rechtsfall mei-
ne Leben. Run dürfen Sie sich auch
nicht länger etger. ir den Namen
de beneieenswerthen Opfer zu nen-
nen. Ich kann doch wirklich nichtplädi-
ren, ohn die Gegenpartei zu kennen 1
An ei Entwieschen ist ja nicht ehr u
henken 1"

?Sind Sie dessen auch ganz sich-
er 7"

..vollkommen. Gte wissen ja selbst,
wie sehr unsere Gilten und Gesetze die
Dame beschützen und die Ehe begünsti-
gen. E gibt keinen Aueg, als Hei-

rath. Heer ein Prozeß mt r schlecht
sten Auszange. Wie heißt er 7 Kenne ich
ihn vielleicht ?"

?Ja, mein Herr."
?Nun, wer ist e 7"
?Sie selbst!" antwortete da Mäd-

chen und Hobe Rothe überzog ihre
Wangen. ?Die Zeugen sind vier fal-
,che Clienten, welche vor der Thür sitz-
en."

Sprach'? unv wie vom Blitze getrof-
fen ich der Mann des Gesetze bei die-
sen Worten einige Schritte zurück. Get-
ne Gedanken kreuzten stch noch wirrer
al bei dem ersten Besuche. Allmälig
kehrte jedoch die Ueberlegung zurück und
er fad ein, daß der Plan weit besser
durchgeführt war, al er selbst gedacht
hatte. Sollteer sich al Anwalt ve
öffentlichen Spotte preisgeben? vielleicht
hatte er schon im Stillen den geprellte
und unfreiwilligen EhestandSkanbidaftn
beneidet und dessen Unglück nicht unange-
nehm gesunde. Schließlich hielt er e
für da Beste, ei schöne, junge Mäd-
chen, voll Geist unv Herz, zu heiraten,
welche ihm seine Liede auf eiue so orig-
inelle weise zu erkennen gegeben datte.
und unser Berichte? statter meldet, daher
niemals diesen schönsten Rechtfall sei-
ne Leben" zu bereuen hatte.

,

Einen prächtigen Neffen hat Her Si-
mon Stmonson in Ne Kork. Der gu-
te Onkel traf an einem der letzten Nach
Mittage mit de Neffen der James Sl-
monioa heißt, auf der Straße zusammen.
Der Neffe fragte ?Onke, wie viel Uhr-
ißt?" Arglos zog der alte Her? sei
goldene Uhr au der Tasche, u die Fra-
ge zu beantworte. Im selbe Auge,
blicke ergriff der Neffe die Uhr, riß dftftl-

s. ?ß.
Sottler,

Pferdeglschirre von allen Sorten. Sättel,
Zäume. 6c., immer auf Hand oder ver-

fertigt auf Bestellung.
Pennstraßt. 36-

Grocer,

Zucker. Kaffee, Tbee. Svrup. CanUes
Nüsse und Früchte, gegenüber de Bank-

i Glschäftes von Jebn E. Motz Co., in
der Mainstraße. k'-

i

Manufacturer von

Keystone CulttvatorS.
landwirtbscbastlichen Ge-
rätben, Pflügen, Oefen.
.. .. w. Kaufmann in allaemeinen Waa-
ren. Stohr, in der Mainstraß nabe der
Brücke. 36-1

Dewinsee a
Eigenthümer de

Mitheim Marmor HosS,
Gegründet in 1843.

Monumente, Liegende Grabsteine, tc.
von all-n Größen und Pieisen.

Werkstätte östlich der Brücke. 36-1

Q H. IZLI.I).
Uhrmacher .und Iu welter

hält beständig die beste AuSwabl on
Übren und oldwaaren

aus Hand.
Sbop in Alexander Gebäude, zwtt
Stock. 36-1

N.N.MWM.
Bleebscvmicd,

füllt alle Bestellungen für Blechgeschirrt
Kandeln und Ofenrohre auf das Punkt-
liebste und billigste au. Shop in der

Matnstraße rNttalb de, tzcf.tfiicr.26l

ck. k' Iko^Bkl.,
Schuhmacher,

verfertiztde fein sten Stieieln, Schutt
u. s. .zu mäigen Preisen. Shop,

nebe? Alxander'e Etot. :I

V 8 Äusser.
Eigenthümer de

Mikhi Holls,
st eingerichtet seine Gäste aus' feinste
und beste zu bewirthen. Ecke der Main-
unv Nicoirlße. 36

I. H. RsMu?6sr.
Friedensrichter,

Feldmesser und Notar,

Agent Fener'und LeheuSperstchsrnng

Gewehrfadrtkant,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,
Flinten und Pistolen und zwar zu den
billigsten Preisen. Shop, im zweiten
Stock von Foote'S Storrgebäute. 36-1

I^MvNOB.,
Tis l / LeichAbesorgr.

Ein vollständiger Verrath vonFurnt -

ture immer auf Hand.
Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Stshr und Werkstätte in der Mainstraße
drei Häuser unterhalb dcr Journal
Office. 36-l

Nussvr äc Lmitd
Hartwaaenbändler.

Alle zu einem Hartwaarenaeschäfte ge-
hörigen Artikel beständig aus Hand.

Koch- und Parleröfcn zu erstaunlich nie-
de.en Preisen.

Ecke der Main und Pennstraße. 46-l

K.HHintmim
Fodry ud Maschiuen-

Wtrkpätte.

Dr'chmaschinen. Pflüge. Egge unk an-
dere Ackerdau-Geräthschaftkn verfertigt.
Sbops in der Pennstraße neben der evan-
gelischen Kirche. 3-1

Klis s I.OZS,
Gcbreiner und Baun U fter.

Penn Straße, gegenüber Hartmans

Feundrh. 61-1

Barbier,

Mainstraße gegenüber Alexander'

Stohr. - 36-l

l>. N .

Sattler,

Verfertigt Alle zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
gesüdrt. Preise dillig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Thüre
westlich von Alexander' Stobr. 6-1

s. o.'on'rLllvs.
Zahaarzt,

Bulconite B eß Sett

Bei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Prrisen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stobr. 61

.IKiÄliss I^.

Vd

Putzwaare- L? Dameukleider-
Geschäst.

lietert alle Arbeiten in venneueflen Mo-
den und sehr gefch ackvoll. Shop, Main-

ßraße neben Foote'S Stohrgebäude.

ckOM (Z. VII7SLR.
Vu tj che,

Shop Pennftraße, nsben b<r Brücke.

M M

_k l' k! s
Viereck. I.OS Z.v .^N2

7 2,0 z.oo s.o o, I DHtz ,0
z,iun,4.s 8,00 ,°.s!,.sa i.oa.os
, ä.ooas.a1 U 25.VU Zü.-V 45.5 S O.G
IdMlNlprutors und'Ere'cutör Nachrftß
GtschästS-Anzeigen 5 Zeilen,! Jstze

vorühergetzeuoen An zeig eu koßen, eine Ltnft für pft chn Gftwg
kuna unb 5 C,nt eine Linie für hft fokzende Insertionen.

be von der Kett und wollt tznmtt Rstß-
au ntden. allein der Onkel enotich
ihn noch a re und test ihn perhnf.
ten vor da Poltzttgertch bringe. Dort
theilt, Herr Gfo de Richtn tt
a sei Neffe an ttz gethan, und fügt
hinzu, r habe Jame nnch de Tode
on dessen Vater erziehen laßen, allein
der junge Mtnfttz sei auf Abwege gerath-
en uud bade alle Mahnungen zu Guten
tu de Wind geschlagen; zuletzt hab er
seine Hand von ib zurück gezogen np
tb sein Hgu erholn, allein in fttntt
Nbweftnheft sei Jame metzrmak e-
komme und Hab, von der Tauft durchDrohungen Geld eeprestt. Der Rtchft
lftß den Mißrattzeueu Vurfttzp, et check-
e.

Eitrch.
herzhgftr Fr.

Vor einige Woche wnrde in der Ab-
Wesenheit de Dr. Davi in Laneastrr
zur Nachtzeit < ftiner Wohnung g

z Nord Prince Str. eingebrochen; allein
j dte Frau de Doktors

> störte den Dieb bei seiner Arbeit de
packen und rang mit ihm. während ste

> lustig um Hälft rief, worauf de? ungebe-
> tene Gast endlich Fersengeld gab. nach-
j de er der utbiqen Fean noch einen

> starken Schlag in' Gesicht gegeben tzgt-

Am Mittwoch Morgen wachte FraDavis anfand spürte einen kalten Luft,
zug. Sie schraubte die Nachtlampe in
dieHöbe und lab einen Litschei ans
der Treppe. Geräuschlos erließ sie das
Lager sidr Man war abermal abwe-
send.) ergriff einen geladenen Revolver
und schlich stch auf die Treppe. Im Gg
zimm-r s'h sie zwei Männer, die mitein-
ander flüsterten und dann Aast Ute
machten, auf einer H-ntercreppe stch i
den zweiten Stock zu begebe. Aber die
muthtge Frau feuerte einen Schuß ab.und die bestürzten Räuber entflohen ei-
lend durch eine Htnterthüre. FraDavi alarmiere dann die Hausbewoh
ner. und eine Untersuchung ergab, daßdie Einbrecher in einen Korb berett et-
liche Taftlltnnen und eine Anzahl Sil-
bergeschirr eingepackt hatten. Die K-
gel de Revolver fanv man tm Eßzt.mrr. woselbst ste am Marmor de Ka.
mingefimft aufgefahren und platt ge-
drückt worden war.

vrndermord unp Gelbst
ord.

Ja West Chenango. 8 Meile, örtzttchvon Vingbampton. R. D.. lebte pie p?i
Brüder Jame. David und Jodn Tabe
beisammen. Sie besitzen und betreibe
gemeinschaftlich eine Lauere!. Schon
seit einiger Zeit entzweite sich JameS
und David wegen der Theilung de Ve-
sitztbum. Am Sonntag. 10. Nov.. be-
gab sich David in eine Scheune in wel-
cher Jame Welschkor aushülste. Gie
fingen sogleich zu streite an nb Davtb
ergriff eine Heugabel unb schlng tzait
seinen Vrudet nieder und ersetzt ih
etwa zwanzig Stichwunden in die Vrnst.Jame lebte nur noch wenige Mmnte.
David ging dann in den Wald ud jagte
stch ene Kagel durch den Kopf. David
hinterläßt eine Frau und ter Kindrr.
Jame war unverhrirathet. Die Tor,,
er, Jur, gab et ben Uständen ent-
sprechende verbitt ab.

Ein euer Heiliger.

Ein neu? Heiliger ist ein Schotte. Ra-
mens Grant. Derselbe hat an der nörd-
lichen Pacific Bahn eine große LaabftreSe
gekafe und will daselbst eine Kolonie
gründen, die led glich aus Anhänger sei-
ner Religion bestehen so?, r selbst so
ein absonderliche GlanbenSfpste, in
welchem die Gonnenanbetung eine bebe
tende Rolle spielt, sich zurechtgelegt ha-
den vnd will in der Kolonie zugleich al
Papst. Großkopfiba. Prophet, Heiliger
der sonst wa die Zügel über feine gläu-
bigen Schafe führen. Leider ist itz
Anzahl bis Dato nur gering und der
neue Glaube willnicht rech ziehe.

Die Abnahme und da fdst gänzliche
Verschwinde de Gelbe Fieber acht
stch bereit zu Memphis, Tennessee, wo
e so gräßlich gewüthet hatte, sehr auf-
fallend bemerkbar Unterm Data
de N. Ro. wird von dorther berich-
tet:

Die rasche Vesierung in bin Geschäf.
ten, die sich täglich kund gibt, gereicht
selbst den optimistischen Kausteuten zum
Erstaunen. Die Werfte ist heute mit
Dampfern besetzt, die ivre Frachten lö
fchen; die Kaufläden find mit Kund
vom Innern de Staate vollgedrängt
und die Tbätigkeit in den EommerztelleA
Kreisen ist sehr ermuthtgend.

Ein Kaufmann hatte eine Anzeige er-
lassen, daß er einen muntere, aufgeweck-
ten, aber noch unverdorbenen Jungen t
seinem Geschäft brauche. Übentz
spät klingelt e an fetner Thür und als
er geöffnet, findet er sorgfältig eingehüllt
in eine Körbchen- inen neugeborenen
Knabe tt einem Zettel fo!gebe In-
halt ..Munter, aufgeweckt nb noch
ganz unv"birsen


